
Anfang September gingen im 
Headquarter der Novomatic-
Tochtergesellschaft in Rumä-

nien die Feierlichkeiten anlässlich 
von 25 Jahren Novomatic in Rumä-
nien über die Bühne. Adrian Geor-
gescu, Geschäftsführer der Novo-
matic-Tochtergesellschaften in Ru-
mänien, begrüßte mehr als 300 
Gäste aus Wirtschaft und Politik – 
den Bürgermeister der Standortge-
meinde, Otopeni, den österreichi-
schen Handelsdelegierten, Rudolf 
Lukavsky, und Benedikt Saupe, 
Vertreter der österreichischen Bot-
schaft, sowie die Präsidentin der 
rumänischen Glücksspielbehörde, 
Odeta Cristinela Nestor.

Delegation aus Österreich  
Die Delegation aus dem Novoma-
tic-Headquarter in Österreich – 
angeführt vom Vorstandsvorsit-
zenden Harald Neumann, seinem 
Stellvertreter Ryszard Presch und 
Vize-Aufsichtsratschef Christian 
Widhalm – reiste mit dem Ehren-
gast des Abends an: Niki Lauda, 
dreifacher Formel-1-Weltmeister 
und Markenbotschafter von Novo-
matic. 
Lauda stellte sich bei einer gut be-
suchten Pressekonferenz den Fra-
gen der rumänischen Journalis-
ten. Danach gab es für die Besu-
cher eine Autogrammstunde. Bei 
der anschließenden Feierlichkeit 
berichteten Novomatic-Vorstands-
vorsitzender Harald Neumann, der 
den Mitarbeitern für ihren Einsatz 
dankte, und Geschäftsführer Adri-
an Georgescu, dass Novomatic in 

Rumänien als Marktführer mehr als 
800 Mitarbeiter hat, die an mehr 
als 130 Standorten mehr als 1900 
Gaming-Terminals betreiben.  
Zudem wurde im Mai 2010 in  
der Nähe des Flughafens Henri  
Coanda das neue Hauptquartier er-
öffnet. Im Oktober 2013 erzielte 
Novomatic schließlich seinen bis-
her größten Erfolg in Rumänien: 
Die Tochtergesellschaft Novo 
VLTech Solutions SRL unterzeich-
nete im Rahmen einer Partner-
schaft mit der staatliche Lotteriege-
sellschaft Compania Loteria Roma-
na S.A. einen über 15 Jahre 
laufenden Vertrag über die Liefe-

rung von 10.000 hochentwickelten 
Video-Lottery- Terminals (VLTs) 
und das dafür notwendige Video-
Lottery-System, inklusive Jackpot-
System, Service, Ersatzteile und 
Logistik.

Feierlichkeiten in Berlin
Mitte September feierte die größte 
Spielbank Deutschlands, die von 
Novomatic betriebene Spielbank 
Berlin, mit einem hochkarätig be-
setzten Galadiner für 250 Gäste ihr 
40-jähriges Bestehen. Unter den 
zahlreich geladenen Gästen waren 
neben Gästen aus Sport und Kultur, 
wie Diskus-Olympia-Sieger Robert 

Harting und Schlagerlegende Frank 
Zander unter anderem Löwen-Auf-
sichtsratsvorsitzender und Mit-
glied des Beirats der Spielbank Ber-
lin, Franz Wohlfahrt sowie der  
beliebte Novomatic-Markenbot-
schafter Niki Lauda. 
Die Anfänge der Spielbank Berlin 
im Jahr 1975 waren entscheidend 
mit dem Sport verbunden, eine 
Tradition, die sich in der aktiven 
Unterstützung zahlreicher Sportler 
bis zum heutigen Tag fortsetzt. Da-
mals gründete Gustav Jaenecke, 
der bis heute erfolgreichste deut-
sche Eishockey-Spieler aller Zeiten, 
mit neun Mitgesellschaftern im da-
maligen Westberlin die Gustav Jae-
necke KG, mit dem Zweck, eine 
Spielbank zu betreiben. Am 1. Ok-
tober wird vom Land Berlin die 
Konzession erteilt, während im so-
genannten Europa-Center der 
Spielbetrieb beginnt.
Ein Großteil der Spielbankeinnah-
men geht an das Land Berlin. Aus 
dem verbleibenden Gewinn wer-
den nicht nur der Spielbetrieb mit 
mehr als 420 Mitarbeitern finan-
ziert, sondern auch soziale Projekte 
sowie großzügige Beiträge zur 
Sportförderung. 
So widmete die Spielbank jährlich 
mit Unterstützung des Hauptge-
sellschafters, der österreichischen 
Novomatic AG, eine halbe Million 
Euro vor allem der Sportförderung, 
darunter für das Internationale Sta-
dionfest (Istaf) im Olympiastadion, 
den 1. FC Union und Diskuswelt-
meister und -Olympiasieger Robert 
Harting. 

Universitätsprofessor und Mathematiker Rudolf Taschner. [ Die Presse ]

Novomatic feiert Jubiläen in Berlin und Rumänien

Serie. Der angesehene Mathematiker Rudolf Taschner beschreibt für Novomatic in 
sechs Teilen das Thema Glücksspiel. 

Glücksspiel soll Unterhaltung 
sein. Nur wer dies so sieht, 
kann sich ihm unbeschwert 

widmen. Und ein seriöser Betreiber 
des Glücksspiels will nur solche 
Spieler bei sich haben. Denn er ist 
vor allem an der Zufriedenheit sei-
ner Kunden interessiert, er will sie 
als Stammkunden gewinnen, die 
auch ihren Verwandten, Freunden 
und Bekannten erzählen, dass sie 
vergnügliche Stunden bei ihm ver-
bracht haben. 
Dass die von der Spielbank einge-
richteten Glücksspiele allein dem 
Zufall und sonst niemandem ge-
horchen, dass der Gewinn fair er-
legt wird (wobei der Anteil für die 
Spielbank von vornherein fest-
steht), versteht sich bei einem seri-
ösen Betreiber von selbst. Er will 
weder von verdeckten Manipulati-
onen seines Systems noch von fau-

len Tricks auch nur eine Silbe hö-
ren, weil der Aufwand ihrer Ver-
schleierung niemals lohnt, ihm 
diese nur einen kurzfristigen Ge-
winn verheißen, er sich dem hohen 
und fatalen Risiko eines riesigen fi-
nanziellen Schadens und eines nie 
wiedergutzumachenden Imagever-
lusts aussetzt. 

Gewinn durch Mathematik
Er ist im Gegenteil über alle Maßen 
daran interessiert, dass seine Spiele 
gewissenhaft, einwandfrei und re-
gelkonform eingerichtet sind. Dann 
nämlich kann er sich in aller Ruhe 
ganz und gar auf die Mathematik 
verlassen, die ihm langfristig einen 
sicheren Gewinn verspricht.
Jedoch kann niemand einer Spiele-
rin oder einem Spieler den Gewinn 
versprechen. Das liegt im Wesen, 
wenn man so will: im Reiz des 

Glücksspiels. Darum gilt als wichti-
ge Regel: Bevor man mit dem 
Glücksspiel beginnt, lege man fest, 
wie viel Geld man für seine Einsät-
ze investieren will. Unter keinen 
Umständen darf es der Spielerin 
oder dem Spieler um den Verlust 
dieses Geldes leidtun – im Gegen-
teil: Man betrachte dies einfach als 
Eintrittsgebühr in eine fesselnde, 
abwechslungsreiche, ergötzliche 
Welt, die einen von den Sorgen des 
Alltags ablenkt. Und unter keinen 
Umständen darf man danach diese 
Summe auch nur um einen Cent 
vermehren. Die Unterhaltung des 
Glücksspiels setzt Selbstkontrolle 
und Charakterstärke voraus. 
Wohlgemerkt: Das Glücksspiel 
selbst ist die Quelle des Vergnü-
gens. Dass man neben dem siche-
ren unterhaltsamen Genuss viel-
leicht einen Gewinn nach Hause 

tragen kann, ist lediglich eine mög-
liche Draufgabe – aber an diese soll-
te man kaum Gedanken ver-
schwenden. 
Der glatte Wahnsinn, ja existenzge-
fährdend ist es, das Glücksspiel, 
welcher Art auch immer, als ein 
mögliches Mittel zum Erwerb eines 
Einkommens zu betrachten. Wer 
seinem verlorenen Einsatz nach-
trauert, hat beim Glücksspiel nichts 
verloren.

Teil IV. Die erste goldene Regel: Nicht weinen!
CURRICULUM VITAE

• Geboren 1953 im niederöster-
reichischen Ternitz

• Studierte an der Universität 
Wien Mathematik und Physik

• 1977 Technische Universität 
Wien und Zwischenaufenthalt 
in Stanford, wo er bis heute als 
Professor tätig ist

• Gründung von math.space, ei-
nem Veranstaltungsort im Wie-
ner Museumsquartier

• 2004 Verleihung Wissen-
schaftler des Jahres (vom Klub 
der Bildungs-und Wissen-
schaftsjournalisten)

• 2007 Verleihung Kommunika-
tor des Jahres (vom Public-Re-
lations-Verband Austria)

• 2007 Auszeichnungen: Donau-
land-Sachbuchpreis und Buch-
liebling 2010

• 2011 Preis der Stadt Wien für 
Volksbildung 
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6. RG Gaming 
Symposium

Am 13. Oktober 2015 findet zum  
bereits sechsten Mal das Re-
sponsible Gaming Symposium 
in Wien statt, das dieses Jahr 
ganz im Zeichen von „Responsi-
ble Gaming International“ steht: 
International renommierte 
Fachexperten wie Professorin 
Donatella Marazziti von der 
Universität Pisa oder Professo-
rin Gabriele Fischer von der  
MedUni Wien beleuchten in ih-
ren Vorträgen unterschiedliche 
Aspekte von Responsible Ga-
ming und stellen sich den Fra-
gen der interessierten Teilneh-
mer. Anmeldungen unter: betti-
na.sterner@admiral.at oder 
unter der Telefonnummer 
02252/60 60.

Investition in 
die Zukunft    

Novoma-
tic unter-
stützt die 
Fakultät 
für Infor-
m a t i k 
der Uni-
ve r s i t ä t 
Wien seit 
2006. Die 
Partner-
s c h a f t 
w u r d e 
kürzlich 
für das 

Jahr 2016 erneuert. Dekan 
Univ.-Prof. Wolfgang Klas zeigte 
sich erfreut: „Die Novomatic AG 
ist seit Fakultätsgründung an 
Bord und ermöglicht die Umset-
zung von Projekten, für die 
sonst kein Budget da wäre.“ 
Auch Novomatic-Vorstandsvor-
sitzender Harald Neumann lobt 
die langjährige Kooperation: 
„Die Ausbildung von Spitzen-
kräften war uns immer ein An-
liegen. Für uns ist das eine In-
vestition in die Zukunft.“ 
informatik.univie.ac.at

Personalleiter-
treffen 

Kürzlich fand in Gumpoldskir-
chen das erste Personalleiter-
treffen der internationalen 
Tochterunternehmen zum 1st 
HR Circle International statt. 
Klaus Niedl, Konzernpersonal-
leiter, begrüßte die insgesamt 
35 Gäste aus dem In- und Aus-
land, die von Island bis Peru an-
gereist waren. Er betonte so-
wohl die Bedeutung der Perso-
nalarbeit in einem Konzern mit 
rund 23.000 Mitarbeitern zum 
Erhalt der Innovationsfähigkeit 
in Entwicklung und Produktion 
als auch zum Erhalt des Service-
grades gegenüber Gästen im 
Spielbetrieb. Ziel des Treffens 
war der Aufbau eines internati-
onalen Netzwerks für Persona-
listen, um die Kommunikation 
und Effizienz in der Zusammen-
arbeit zu erhöhen. 
careers.novomatic.com 

NOVOMATIC Anzeige

Antwort aus Teil  III der Serie:  Er 
müsste das 210 = 
2×2×2×2×2×2×2×2×2×2 = 1024-Fa-
che des ersten Einsatzes setzen. 
Das sind bei einem ersten Einsatz 
von hundert Euro mehr als hun-
derttausend Euro! Bei einem lä-
cherlichen Reingewinn von 100 Eu-
ro!

Robert Harting, Niki Lauda, 
Schwimmerin Britta Steffen und 
Turmspringer Patrick Hausding. 
                     [ Novomatic ]

Vorstandsvorsitzender Harald Neu-
mann und Niki Lauda gratulieren 
zum 25-Jahr-Jubiläum in Rumäni-
en . [ Novomatic ]

Responsible Gaming Symposi-
um 2015. [ Novomatic ]

Fakultät für Infor-
matik . [ Universität Wien ]
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Als Produzent und Betreiber 
modernster Glücksspieltech-
nologie und einer der größ-

ten integrierten Glücksspielkonzer-
ne weltweit wird Novomatic seiner 
umfassenden Verpflichtung zur 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
pflichtung auch über die Landes-
grenzen hinaus gerecht. Der Fokus 
in Deutschland liegt auf der Förde-
rung des Sports, wo die Unterneh-
mensgruppe mit einer Reihe von 
Spielbanken vertreten ist und zu 
denen die Spielbank Berlin als er-
folgreichster Spielbetrieb Deutsch-
lands gehört.
Als aktiver Sportförderer unter-
stützt Novomatic gemeinsam mit 
der Spielbank Berlin heuer das drit-
te Jahr in Folge das traditionelle In-
ternationale Stadionfest (ISTAF), 
welches bereits zum 73. Mal statt-
findet, als einer der Hauptsponso-
ren in der deutschen Hauptstadt. 
Am 31. August treffen sich 200 der 
weltbesten Sportlerinnen und 
Sportler der Leichtathletik im Ber-
liner Olympiastadion. 
Die seit 1921 stattfindende Sport-
großveranstaltung wird weltweit 
übertragen und verspricht mit 16 
unterschiedlichen Disziplinen 
nicht nur spannende Wettkämpfe, 
sondern lässt zudem auf Weltre-
korde hoffen. Unter den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wird 
heuer wieder der Lokalmatador, 
Weltmeister im Diskurswerfen und 

Olympiasieger Robert Harting, da-
bei sein.

Paralympics-Gala
Die langjährige Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe ist Novomatic weiterhin ein 
wichtiges Anliegen. Die bereits 
sehr intensive Kooperation der bei-
den Partner wurde heuer auf eine 
neue Ebene gehoben. 
Erstmals wurden die Prämienzah-
lungen für die Erfolge bei den Para-
lympics auf dasselbe Niveau wie je-

ne für Olympiamedaillen gestellt 
und eröffnen den Athletinnen und 
Athleten beider Wettkämpfe glei-
che berufliche wie auch sportliche 
Möglichkeiten. Die Prämien in der 
Höhe von insgesamt 95.000 Euro 
wurden vom Sporthilfe-Partner 
Novomatic gemeinsam mit der 
Spielbank Berlin finanziert und bei 
der Prämien-Party im Club 40  
Seconds, unweit des Potsdamer 
Platzes, überreicht.
„Für uns ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass alle Sportler gleich 

behandelt werden“, so Hannes 
Reichmann, Leiter der Konzern-
Kommunikation bei Novomatic. 
„Wenn ich sehe, dass beispielswei-
se Ski-Rennfahrerin Anna Schaffel-
huber fünf Mal Gold gewonnen hat, 
dann ist das doch höchste Aner-
kennung wert“, ergänzte Spiel-
bank-Geschäftsführer Günter 
Münstermann. 

Goldene Sportpyramide
Am 16. Mai unterstützte Novomatic 
die Benefiz-Gala der Goldenen 
Sportpyramide in Berlin als Spon-
sor. Diese Auszeichnung einer her-
ausragenden Sportpersönlichkeit 
hebt jene Verbindung zwischen Er-
folg und sozialem Verantwortungs-
bewusstsein hervor, die auch Leit-
gedanke der Novomatic-Sponsor-
aktivitäten ist. Heuer wurde Jochen 
Schümann, Deutschlands erfolg-
reichster Segler, dreifacher Olym-
piasieger, vierfacher Weltmeister 
und zehnfacher Europameister, für 
seine sportlichen und beruflichen 
Leistungen sowie sein soziales En-
gagement – u.a. als Botschafter der 
Laureus Stiftung für Deutschland 
und Österreich sowie Mitglied im 
Verein Sportler für Organspende 
e.V. – geehrt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter:
www.spielbank-berlin.de
www.sporthilfe.de
www.istaf.de
www.novomatic.com

v. l. n. r.: Hannes Reichmann, Leiter der Konzern-Kommunikation bei  
Novomatic, Athletin Andrea Rothfuss, Direktor der Spielbank Berlin Gün-
ter Münstermann sowie die ausgezeichneten Athletinnen Anna-Lena Fors-
ter, Anna Schaffelhuber, Anja Wicker und Andrea Eskau. [ picture alliance/Sporthilfe ]

Soziales Engagement von Novomatic in Deutschland

Eröffnung. Das Konzert im Wiener Burgtheater wird von Novomatic präsentiert und 
Vivienne Westwood sorgt für das perfekte Ambiente auf der Bühne. 

Wenn am 30. Mai im Wiener 
Burgtheater der Vorhang 
gelüftet wird, dann er-

blickt das Publikum nicht nur das 
ORF Radio-Symphonieorchester 
unter der Leitung von Dirigent Cor-
nelius Meister, sondern auch ein 
Bühnenbild der Star-Designerin Vi-
vienne Westwood. Zu den namhaf-
ten Künstlerinnen und Künstlern, 
die auf der Bühne agieren, gesellt 
sich somit eine Modemacherin der 
Sonderklasse. Sie zählt auch zu den 
Urgesteinen des Wiener Life Ball: 
Bereits 1993 – anlässlich des ersten 
Life Ball – reiste sie nach Wien, um 
unter anderem mit dem Topmodel 
Helena Christensen ihren Namen 
in den Dienst der guten Sache zu 
stellen. Heuer gestaltet sie zum ers-
ten Mal das Bühnenbild für das Red 
Ribbon Celebration Concert. „Für 
das Konzert rund um das ‘verlore-
ne Paradies’ designen wir das Büh-
nenbild, das den Kosmos erahnen 

lässt, die Heimat unseres Planeten 
und auch des Gartens der Lüste”, 
verrät Vivienne Westwood vorab.

Staraufgebot im Burgtheater
Auf der Bühne werden Vesselina 
Kasarova, Jennifer O’Loughlin, Pi-
otr Beczała, Yusif Eyvazov, Luca Pi-
saroni und Ildar Abdrazakov dem 
Motto „United in difference“ ihre 
einzigartigen Stimmen leihen. Hin-
zugekommen ist – nach der Absage 
von Opernstar Anna Netrebko – der 
Ausnahme-Bariton Thomas Ham-
pson. 
Lesungen der Hollywood-Mimen 
Marcia Cross und Billy Zane sowie 
der Schauspiel-Granden Andrea Jo-
nasson-Strehler, Elisabeth Orth, 
Sunnyi Melles, Ben Becker und 
Cornelius Obonya runden das 
künstlerische Konzept ab. Ebenso 
wird ESC-Gewinnerin Conchita 
Wurst ihre Stimme erheben. Die 
ausgewählten Musikstücke und Le-

sungen des Konzerts widmen sich 
allgegenwärtigen Fragen rund um 
Humanität und gesellschaftliche 
Toleranz, sind gleichzeitig aber 
auch Vorboten des 22. Life Ball und 
dessen Thema „Garten der Lüste“. 
„Inspiriert von Hieronymus Boschs 
Triptychon, der mit seinem ‚Garten 
der Lüste‘ eine sehr eigenwillige Vi-
sion des biblischen Garten Eden 
entworfen hatte, wird es beim Kon-
zert um Vorstellungen vom Para-
diesgarten schlechthin gehen. Die-
ser ist der Urgarten aller Gärten, 
der die Phantasien immer aufs 
Neue anregt. Jede Kultur kennt Ge-
schichten, Träume, Utopien über 
einen solchen Garten. Und fast jede 
dieser Geschichten erzählt auch 
von Gefahren, von der Verführung 
zum Bösen. Das Konzert will die-
sen Geschichten nachspüren und 
fragen, warum es uns Menschen 
unmöglich geworden ist, im Para-
diesgarten zu leben“, so der Regis-

seur des Abends, Alexander Wie-
gold.

Motto Lebensfreude
So glamourös die Namen der Stars 
auch klingen wollen, so ernst ist der 
Anlass des Konzerts: Mit dem Erlös 
des Red Ribbon Celebration Concert 
werden Projekte der Life Ball-Part-
nerorganisation Clinton Health Ac-
cess Initiative (CHAI) zur Eindäm-
mung der Mutter-Kind-Übertragung 
von HIV vor allem in der Region 
Subsahara-Afrika, die weltweit zu 
den am schlimmsten betroffenen 
Gebieten zählt, unterstützt. Franz 
Wohlfahrt, der als Novomatic-Gene-
raldirektor heuer zum dritten Mal 
das Konzert unterstützt, sieht es als 
Verpflichtung, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. „Wir 
setzen Lebensfreude gegen Lebens-
leid – und wenn nur ein Kind vor der 
Infektion bewahrt werden kann, so 
ist das Ziel erreicht.“

Red Ribbon Celebration Concert 2014
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CEO/CFO 
Awards
Bereits zum neunten Mal fan-
den Ende April die CEO/CFO-
Awards auf Einladung von  
Deloitte in Kooperation mit dem 
Börse Express und dem CFO 
Club Austria im Wiener mumok 
statt. Die Awards wurden in den 
Kategorien ATXPrime, mid be-
ziehungsweise standard market 
sowie bond market vergeben. 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt wurde zum 
CEO des Jahres 2013 in der Kate-
gorie „bond market“ gewählt.

Business Cup 
2014    
Dank der Unterstützung von No-
vomatic fand am 25. und 26. Ap-
ril der Novomatic Business Cup 
2014 in der Heimstätte des Ös-
terreichischen Tennisverbandes, 
der Südstadt in Niederöster-
reich, statt. Auch heuer nahmen 
nahezu 40 Teams aus den unter-
schiedlichsten Branchen der ös-
terreichischen Wirtschaft beim 
größten Tennisfirmenevent teil. 
In der Kategorie „Business Spor-
tiv“ teilten sich die Vorjahressie-
ger Gruber & Company und das 
Novomatic-Team gemeinsam 
mit dem Botschafter Kroatiens, 
Gordan Bakota, den ersten Platz. 
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung im Rah-
men einer Abendgala statt.

20 Jahre  
galerie gugging 

Am 11. Juni 
feiert die 
g a l e r i e 
gugging ihr 
20-jähriges 
J u b i l ä u m 
und lädt ab 
17 Uhr zu 
F ü h r u n -
gen, Work-
shops so-
wie um 19 

Uhr zu Gesprächen mit der Lei-
terin der galerie gugging Nina 
Katschnig, dem Gründer Jo-
hann Freilacher, dem Pariser 
Galeristen Christian Berg und 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt ein. Die Vernis-
sage der zwei Ausstellungen  
„2 neue künstler – helmut hla-
disch & jürgen tauscher“ sowie 
„gugging von bachler bis zittra“ 
und ein Fest bilden den Aus-
klang dieser Feierlichkeit. 
Nähere Informationen unter 
www.gugging.org.

NOVOMATIC Anzeige

Bill Clinton, Präsident der Clinton Health Access Initiative (CHAI), gemeinsam mit Novomatic-Generaldirektor Franz Wohlfahrt. [ Novomatic ]

Werner Berg 
Museum 

Novomatic unterstützt auch 
heuer wieder das Werner Berg 
Museum in Bleiburg. Anfang 
Mai wurden die Ausstellungen 
„Körperwelten“ und „Rot ver-
sus Grün“ im Werner Berg Mu-
seum, feierlich eröffnet. Ex-
pressive Figuralik der moder-
nen und zeitgenössischen Kunst 
in Kärnten und Slowenien trifft 
auf Skulpturen und Installatio-
nen des chinesischen Künstler-
paares Wu Shaoxiang und Jiang 
Shuo. Die Ausstellungen sind 
von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
18 Uhr zu besichtigen. 
Nähere Informationen unter  
www.wernerberg.museum.
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Als Produzent und Betreiber 
modernster Glücksspieltech-
nologie und einer der größ-

ten integrierten Glücksspielkonzer-
ne weltweit wird Novomatic seiner 
umfassenden Verpflichtung zur 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
pflichtung auch über die Landes-
grenzen hinaus gerecht. Der Fokus 
in Deutschland liegt auf der Förde-
rung des Sports, wo die Unterneh-
mensgruppe mit einer Reihe von 
Spielbanken vertreten ist und zu 
denen die Spielbank Berlin als er-
folgreichster Spielbetrieb Deutsch-
lands gehört.
Als aktiver Sportförderer unter-
stützt Novomatic gemeinsam mit 
der Spielbank Berlin heuer das drit-
te Jahr in Folge das traditionelle In-
ternationale Stadionfest (ISTAF), 
welches bereits zum 73. Mal statt-
findet, als einer der Hauptsponso-
ren in der deutschen Hauptstadt. 
Am 31. August treffen sich 200 der 
weltbesten Sportlerinnen und 
Sportler der Leichtathletik im Ber-
liner Olympiastadion. 
Die seit 1921 stattfindende Sport-
großveranstaltung wird weltweit 
übertragen und verspricht mit 16 
unterschiedlichen Disziplinen 
nicht nur spannende Wettkämpfe, 
sondern lässt zudem auf Weltre-
korde hoffen. Unter den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern wird 
heuer wieder der Lokalmatador, 
Weltmeister im Diskurswerfen und 

Olympiasieger Robert Harting, da-
bei sein.

Paralympics-Gala
Die langjährige Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe ist Novomatic weiterhin ein 
wichtiges Anliegen. Die bereits 
sehr intensive Kooperation der bei-
den Partner wurde heuer auf eine 
neue Ebene gehoben. 
Erstmals wurden die Prämienzah-
lungen für die Erfolge bei den Para-
lympics auf dasselbe Niveau wie je-

ne für Olympiamedaillen gestellt 
und eröffnen den Athletinnen und 
Athleten beider Wettkämpfe glei-
che berufliche wie auch sportliche 
Möglichkeiten. Die Prämien in der 
Höhe von insgesamt 95.000 Euro 
wurden vom Sporthilfe-Partner 
Novomatic gemeinsam mit der 
Spielbank Berlin finanziert und bei 
der Prämien-Party im Club 40  
Seconds, unweit des Potsdamer 
Platzes, überreicht.
„Für uns ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass alle Sportler gleich 

behandelt werden“, so Hannes 
Reichmann, Leiter der Konzern-
Kommunikation bei Novomatic. 
„Wenn ich sehe, dass beispielswei-
se Ski-Rennfahrerin Anna Schaffel-
huber fünf Mal Gold gewonnen hat, 
dann ist das doch höchste Aner-
kennung wert“, ergänzte Spiel-
bank-Geschäftsführer Günter 
Münstermann. 

Goldene Sportpyramide
Am 16. Mai unterstützte Novomatic 
die Benefiz-Gala der Goldenen 
Sportpyramide in Berlin als Spon-
sor. Diese Auszeichnung einer her-
ausragenden Sportpersönlichkeit 
hebt jene Verbindung zwischen Er-
folg und sozialem Verantwortungs-
bewusstsein hervor, die auch Leit-
gedanke der Novomatic-Sponsor-
aktivitäten ist. Heuer wurde Jochen 
Schümann, Deutschlands erfolg-
reichster Segler, dreifacher Olym-
piasieger, vierfacher Weltmeister 
und zehnfacher Europameister, für 
seine sportlichen und beruflichen 
Leistungen sowie sein soziales En-
gagement – u.a. als Botschafter der 
Laureus Stiftung für Deutschland 
und Österreich sowie Mitglied im 
Verein Sportler für Organspende 
e.V. – geehrt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter:
www.spielbank-berlin.de
www.sporthilfe.de
www.istaf.de
www.novomatic.com

v. l. n. r.: Hannes Reichmann, Leiter der Konzern-Kommunikation bei  
Novomatic, Athletin Andrea Rothfuss, Direktor der Spielbank Berlin Gün-
ter Münstermann sowie die ausgezeichneten Athletinnen Anna-Lena Fors-
ter, Anna Schaffelhuber, Anja Wicker und Andrea Eskau. [ picture alliance/Sporthilfe ]

Soziales Engagement von Novomatic in Deutschland

Eröffnung. Das Konzert im Wiener Burgtheater wird von Novomatic präsentiert und 
Vivienne Westwood sorgt für das perfekte Ambiente auf der Bühne. 

Wenn am 30. Mai im Wiener 
Burgtheater der Vorhang 
gelüftet wird, dann er-

blickt das Publikum nicht nur das 
ORF Radio-Symphonieorchester 
unter der Leitung von Dirigent Cor-
nelius Meister, sondern auch ein 
Bühnenbild der Star-Designerin Vi-
vienne Westwood. Zu den namhaf-
ten Künstlerinnen und Künstlern, 
die auf der Bühne agieren, gesellt 
sich somit eine Modemacherin der 
Sonderklasse. Sie zählt auch zu den 
Urgesteinen des Wiener Life Ball: 
Bereits 1993 – anlässlich des ersten 
Life Ball – reiste sie nach Wien, um 
unter anderem mit dem Topmodel 
Helena Christensen ihren Namen 
in den Dienst der guten Sache zu 
stellen. Heuer gestaltet sie zum ers-
ten Mal das Bühnenbild für das Red 
Ribbon Celebration Concert. „Für 
das Konzert rund um das ‘verlore-
ne Paradies’ designen wir das Büh-
nenbild, das den Kosmos erahnen 

lässt, die Heimat unseres Planeten 
und auch des Gartens der Lüste”, 
verrät Vivienne Westwood vorab.

Staraufgebot im Burgtheater
Auf der Bühne werden Vesselina 
Kasarova, Jennifer O’Loughlin, Pi-
otr Beczała, Yusif Eyvazov, Luca Pi-
saroni und Ildar Abdrazakov dem 
Motto „United in difference“ ihre 
einzigartigen Stimmen leihen. Hin-
zugekommen ist – nach der Absage 
von Opernstar Anna Netrebko – der 
Ausnahme-Bariton Thomas Ham-
pson. 
Lesungen der Hollywood-Mimen 
Marcia Cross und Billy Zane sowie 
der Schauspiel-Granden Andrea Jo-
nasson-Strehler, Elisabeth Orth, 
Sunnyi Melles, Ben Becker und 
Cornelius Obonya runden das 
künstlerische Konzept ab. Ebenso 
wird ESC-Gewinnerin Conchita 
Wurst ihre Stimme erheben. Die 
ausgewählten Musikstücke und Le-

sungen des Konzerts widmen sich 
allgegenwärtigen Fragen rund um 
Humanität und gesellschaftliche 
Toleranz, sind gleichzeitig aber 
auch Vorboten des 22. Life Ball und 
dessen Thema „Garten der Lüste“. 
„Inspiriert von Hieronymus Boschs 
Triptychon, der mit seinem ‚Garten 
der Lüste‘ eine sehr eigenwillige Vi-
sion des biblischen Garten Eden 
entworfen hatte, wird es beim Kon-
zert um Vorstellungen vom Para-
diesgarten schlechthin gehen. Die-
ser ist der Urgarten aller Gärten, 
der die Phantasien immer aufs 
Neue anregt. Jede Kultur kennt Ge-
schichten, Träume, Utopien über 
einen solchen Garten. Und fast jede 
dieser Geschichten erzählt auch 
von Gefahren, von der Verführung 
zum Bösen. Das Konzert will die-
sen Geschichten nachspüren und 
fragen, warum es uns Menschen 
unmöglich geworden ist, im Para-
diesgarten zu leben“, so der Regis-

seur des Abends, Alexander Wie-
gold.

Motto Lebensfreude
So glamourös die Namen der Stars 
auch klingen wollen, so ernst ist der 
Anlass des Konzerts: Mit dem Erlös 
des Red Ribbon Celebration Concert 
werden Projekte der Life Ball-Part-
nerorganisation Clinton Health Ac-
cess Initiative (CHAI) zur Eindäm-
mung der Mutter-Kind-Übertragung 
von HIV vor allem in der Region 
Subsahara-Afrika, die weltweit zu 
den am schlimmsten betroffenen 
Gebieten zählt, unterstützt. Franz 
Wohlfahrt, der als Novomatic-Gene-
raldirektor heuer zum dritten Mal 
das Konzert unterstützt, sieht es als 
Verpflichtung, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. „Wir 
setzen Lebensfreude gegen Lebens-
leid – und wenn nur ein Kind vor der 
Infektion bewahrt werden kann, so 
ist das Ziel erreicht.“

Red Ribbon Celebration Concert 2014
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CEO/CFO 
Awards
Bereits zum neunten Mal fan-
den Ende April die CEO/CFO-
Awards auf Einladung von  
Deloitte in Kooperation mit dem 
Börse Express und dem CFO 
Club Austria im Wiener mumok 
statt. Die Awards wurden in den 
Kategorien ATXPrime, mid be-
ziehungsweise standard market 
sowie bond market vergeben. 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt wurde zum 
CEO des Jahres 2013 in der Kate-
gorie „bond market“ gewählt.

Business Cup 
2014    
Dank der Unterstützung von No-
vomatic fand am 25. und 26. Ap-
ril der Novomatic Business Cup 
2014 in der Heimstätte des Ös-
terreichischen Tennisverbandes, 
der Südstadt in Niederöster-
reich, statt. Auch heuer nahmen 
nahezu 40 Teams aus den unter-
schiedlichsten Branchen der ös-
terreichischen Wirtschaft beim 
größten Tennisfirmenevent teil. 
In der Kategorie „Business Spor-
tiv“ teilten sich die Vorjahressie-
ger Gruber & Company und das 
Novomatic-Team gemeinsam 
mit dem Botschafter Kroatiens, 
Gordan Bakota, den ersten Platz. 
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung im Rah-
men einer Abendgala statt.

20 Jahre  
galerie gugging 

Am 11. Juni 
feiert die 
g a l e r i e 
gugging ihr 
20-jähriges 
J u b i l ä u m 
und lädt ab 
17 Uhr zu 
F ü h r u n -
gen, Work-
shops so-
wie um 19 

Uhr zu Gesprächen mit der Lei-
terin der galerie gugging Nina 
Katschnig, dem Gründer Jo-
hann Freilacher, dem Pariser 
Galeristen Christian Berg und 
Novomatic-Generaldirektor 
Franz Wohlfahrt ein. Die Vernis-
sage der zwei Ausstellungen  
„2 neue künstler – helmut hla-
disch & jürgen tauscher“ sowie 
„gugging von bachler bis zittra“ 
und ein Fest bilden den Aus-
klang dieser Feierlichkeit. 
Nähere Informationen unter 
www.gugging.org.

NOVOMATIC Anzeige

Bill Clinton, Präsident der Clinton Health Access Initiative (CHAI), gemeinsam mit Novomatic-Generaldirektor Franz Wohlfahrt. [ Novomatic ]

Werner Berg 
Museum 

Novomatic unterstützt auch 
heuer wieder das Werner Berg 
Museum in Bleiburg. Anfang 
Mai wurden die Ausstellungen 
„Körperwelten“ und „Rot ver-
sus Grün“ im Werner Berg Mu-
seum, feierlich eröffnet. Ex-
pressive Figuralik der moder-
nen und zeitgenössischen Kunst 
in Kärnten und Slowenien trifft 
auf Skulpturen und Installatio-
nen des chinesischen Künstler-
paares Wu Shaoxiang und Jiang 
Shuo. Die Ausstellungen sind 
von Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
18 Uhr zu besichtigen. 
Nähere Informationen unter  
www.wernerberg.museum.
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Anfang September gingen im 
Headquarter der Novomatic-
Tochtergesellschaft in Rumä-

nien die Feierlichkeiten anlässlich 
von 25 Jahren Novomatic in Rumä-
nien über die Bühne. Adrian Geor-
gescu, Geschäftsführer der Novo-
matic-Tochtergesellschaften in Ru-
mänien, begrüßte mehr als 300 
Gäste aus Wirtschaft und Politik – 
den Bürgermeister der Standortge-
meinde, Otopeni, den österreichi-
schen Handelsdelegierten, Rudolf 
Lukavsky, und Benedikt Saupe, 
Vertreter der österreichischen Bot-
schaft, sowie die Präsidentin der 
rumänischen Glücksspielbehörde, 
Odeta Cristinela Nestor.

Delegation aus Österreich  
Die Delegation aus dem Novoma-
tic-Headquarter in Österreich – 
angeführt vom Vorstandsvorsit-
zenden Harald Neumann, seinem 
Stellvertreter Ryszard Presch und 
Vize-Aufsichtsratschef Christian 
Widhalm – reiste mit dem Ehren-
gast des Abends an: Niki Lauda, 
dreifacher Formel-1-Weltmeister 
und Markenbotschafter von Novo-
matic. 
Lauda stellte sich bei einer gut be-
suchten Pressekonferenz den Fra-
gen der rumänischen Journalis-
ten. Danach gab es für die Besu-
cher eine Autogrammstunde. Bei 
der anschließenden Feierlichkeit 
berichteten Novomatic-Vorstands-
vorsitzender Harald Neumann, der 
den Mitarbeitern für ihren Einsatz 
dankte, und Geschäftsführer Adri-
an Georgescu, dass Novomatic in 

Rumänien als Marktführer mehr als 
800 Mitarbeiter hat, die an mehr 
als 130 Standorten mehr als 1900 
Gaming-Terminals betreiben.  
Zudem wurde im Mai 2010 in  
der Nähe des Flughafens Henri  
Coanda das neue Hauptquartier er-
öffnet. Im Oktober 2013 erzielte 
Novomatic schließlich seinen bis-
her größten Erfolg in Rumänien: 
Die Tochtergesellschaft Novo 
VLTech Solutions SRL unterzeich-
nete im Rahmen einer Partner-
schaft mit der staatliche Lotteriege-
sellschaft Compania Loteria Roma-
na S.A. einen über 15 Jahre 
laufenden Vertrag über die Liefe-

rung von 10.000 hochentwickelten 
Video-Lottery- Terminals (VLTs) 
und das dafür notwendige Video-
Lottery-System, inklusive Jackpot-
System, Service, Ersatzteile und 
Logistik.

Feierlichkeiten in Berlin
Mitte September feierte die größte 
Spielbank Deutschlands, die von 
Novomatic betriebene Spielbank 
Berlin, mit einem hochkarätig be-
setzten Galadiner für 250 Gäste ihr 
40-jähriges Bestehen. Unter den 
zahlreich geladenen Gästen waren 
neben Gästen aus Sport und Kultur, 
wie Diskus-Olympia-Sieger Robert 

Harting und Schlagerlegende Frank 
Zander unter anderem Löwen-Auf-
sichtsratsvorsitzender und Mit-
glied des Beirats der Spielbank Ber-
lin, Franz Wohlfahrt sowie der  
beliebte Novomatic-Markenbot-
schafter Niki Lauda. 
Die Anfänge der Spielbank Berlin 
im Jahr 1975 waren entscheidend 
mit dem Sport verbunden, eine 
Tradition, die sich in der aktiven 
Unterstützung zahlreicher Sportler 
bis zum heutigen Tag fortsetzt. Da-
mals gründete Gustav Jaenecke, 
der bis heute erfolgreichste deut-
sche Eishockey-Spieler aller Zeiten, 
mit neun Mitgesellschaftern im da-
maligen Westberlin die Gustav Jae-
necke KG, mit dem Zweck, eine 
Spielbank zu betreiben. Am 1. Ok-
tober wird vom Land Berlin die 
Konzession erteilt, während im so-
genannten Europa-Center der 
Spielbetrieb beginnt.
Ein Großteil der Spielbankeinnah-
men geht an das Land Berlin. Aus 
dem verbleibenden Gewinn wer-
den nicht nur der Spielbetrieb mit 
mehr als 420 Mitarbeitern finan-
ziert, sondern auch soziale Projekte 
sowie großzügige Beiträge zur 
Sportförderung. 
So widmete die Spielbank jährlich 
mit Unterstützung des Hauptge-
sellschafters, der österreichischen 
Novomatic AG, eine halbe Million 
Euro vor allem der Sportförderung, 
darunter für das Internationale Sta-
dionfest (Istaf) im Olympiastadion, 
den 1. FC Union und Diskuswelt-
meister und -Olympiasieger Robert 
Harting. 

Universitätsprofessor und Mathematiker Rudolf Taschner. [ Die Presse ]

Novomatic feiert Jubiläen in Berlin und Rumänien

Serie. Der angesehene Mathematiker Rudolf Taschner beschreibt für Novomatic in 
sechs Teilen das Thema Glücksspiel. 

Glücksspiel soll Unterhaltung 
sein. Nur wer dies so sieht, 
kann sich ihm unbeschwert 

widmen. Und ein seriöser Betreiber 
des Glücksspiels will nur solche 
Spieler bei sich haben. Denn er ist 
vor allem an der Zufriedenheit sei-
ner Kunden interessiert, er will sie 
als Stammkunden gewinnen, die 
auch ihren Verwandten, Freunden 
und Bekannten erzählen, dass sie 
vergnügliche Stunden bei ihm ver-
bracht haben. 
Dass die von der Spielbank einge-
richteten Glücksspiele allein dem 
Zufall und sonst niemandem ge-
horchen, dass der Gewinn fair er-
legt wird (wobei der Anteil für die 
Spielbank von vornherein fest-
steht), versteht sich bei einem seri-
ösen Betreiber von selbst. Er will 
weder von verdeckten Manipulati-
onen seines Systems noch von fau-

len Tricks auch nur eine Silbe hö-
ren, weil der Aufwand ihrer Ver-
schleierung niemals lohnt, ihm 
diese nur einen kurzfristigen Ge-
winn verheißen, er sich dem hohen 
und fatalen Risiko eines riesigen fi-
nanziellen Schadens und eines nie 
wiedergutzumachenden Imagever-
lusts aussetzt. 

Gewinn durch Mathematik
Er ist im Gegenteil über alle Maßen 
daran interessiert, dass seine Spiele 
gewissenhaft, einwandfrei und re-
gelkonform eingerichtet sind. Dann 
nämlich kann er sich in aller Ruhe 
ganz und gar auf die Mathematik 
verlassen, die ihm langfristig einen 
sicheren Gewinn verspricht.
Jedoch kann niemand einer Spiele-
rin oder einem Spieler den Gewinn 
versprechen. Das liegt im Wesen, 
wenn man so will: im Reiz des 

Glücksspiels. Darum gilt als wichti-
ge Regel: Bevor man mit dem 
Glücksspiel beginnt, lege man fest, 
wie viel Geld man für seine Einsät-
ze investieren will. Unter keinen 
Umständen darf es der Spielerin 
oder dem Spieler um den Verlust 
dieses Geldes leidtun – im Gegen-
teil: Man betrachte dies einfach als 
Eintrittsgebühr in eine fesselnde, 
abwechslungsreiche, ergötzliche 
Welt, die einen von den Sorgen des 
Alltags ablenkt. Und unter keinen 
Umständen darf man danach diese 
Summe auch nur um einen Cent 
vermehren. Die Unterhaltung des 
Glücksspiels setzt Selbstkontrolle 
und Charakterstärke voraus. 
Wohlgemerkt: Das Glücksspiel 
selbst ist die Quelle des Vergnü-
gens. Dass man neben dem siche-
ren unterhaltsamen Genuss viel-
leicht einen Gewinn nach Hause 

tragen kann, ist lediglich eine mög-
liche Draufgabe – aber an diese soll-
te man kaum Gedanken ver-
schwenden. 
Der glatte Wahnsinn, ja existenzge-
fährdend ist es, das Glücksspiel, 
welcher Art auch immer, als ein 
mögliches Mittel zum Erwerb eines 
Einkommens zu betrachten. Wer 
seinem verlorenen Einsatz nach-
trauert, hat beim Glücksspiel nichts 
verloren.

Teil IV. Die erste goldene Regel: Nicht weinen!
CURRICULUM VITAE

• Geboren 1953 im niederöster-
reichischen Ternitz

• Studierte an der Universität 
Wien Mathematik und Physik

• 1977 Technische Universität 
Wien und Zwischenaufenthalt 
in Stanford, wo er bis heute als 
Professor tätig ist

• Gründung von math.space, ei-
nem Veranstaltungsort im Wie-
ner Museumsquartier

• 2004 Verleihung Wissen-
schaftler des Jahres (vom Klub 
der Bildungs-und Wissen-
schaftsjournalisten)

• 2007 Verleihung Kommunika-
tor des Jahres (vom Public-Re-
lations-Verband Austria)

• 2007 Auszeichnungen: Donau-
land-Sachbuchpreis und Buch-
liebling 2010

• 2011 Preis der Stadt Wien für 
Volksbildung 
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6. RG Gaming 
Symposium

Am 13. Oktober 2015 findet zum  
bereits sechsten Mal das Re-
sponsible Gaming Symposium 
in Wien statt, das dieses Jahr 
ganz im Zeichen von „Responsi-
ble Gaming International“ steht: 
International renommierte 
Fachexperten wie Professorin 
Donatella Marazziti von der 
Universität Pisa oder Professo-
rin Gabriele Fischer von der  
MedUni Wien beleuchten in ih-
ren Vorträgen unterschiedliche 
Aspekte von Responsible Ga-
ming und stellen sich den Fra-
gen der interessierten Teilneh-
mer. Anmeldungen unter: betti-
na.sterner@admiral.at oder 
unter der Telefonnummer 
02252/60 60.

Investition in 
die Zukunft    

Novoma-
tic unter-
stützt die 
Fakultät 
für Infor-
m a t i k 
der Uni-
ve r s i t ä t 
Wien seit 
2006. Die 
Partner-
s c h a f t 
w u r d e 
kürzlich 
für das 

Jahr 2016 erneuert. Dekan 
Univ.-Prof. Wolfgang Klas zeigte 
sich erfreut: „Die Novomatic AG 
ist seit Fakultätsgründung an 
Bord und ermöglicht die Umset-
zung von Projekten, für die 
sonst kein Budget da wäre.“ 
Auch Novomatic-Vorstandsvor-
sitzender Harald Neumann lobt 
die langjährige Kooperation: 
„Die Ausbildung von Spitzen-
kräften war uns immer ein An-
liegen. Für uns ist das eine In-
vestition in die Zukunft.“ 
informatik.univie.ac.at

Personalleiter-
treffen 

Kürzlich fand in Gumpoldskir-
chen das erste Personalleiter-
treffen der internationalen 
Tochterunternehmen zum 1st 
HR Circle International statt. 
Klaus Niedl, Konzernpersonal-
leiter, begrüßte die insgesamt 
35 Gäste aus dem In- und Aus-
land, die von Island bis Peru an-
gereist waren. Er betonte so-
wohl die Bedeutung der Perso-
nalarbeit in einem Konzern mit 
rund 23.000 Mitarbeitern zum 
Erhalt der Innovationsfähigkeit 
in Entwicklung und Produktion 
als auch zum Erhalt des Service-
grades gegenüber Gästen im 
Spielbetrieb. Ziel des Treffens 
war der Aufbau eines internati-
onalen Netzwerks für Persona-
listen, um die Kommunikation 
und Effizienz in der Zusammen-
arbeit zu erhöhen. 
careers.novomatic.com 
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Antwort aus Teil  III der Serie:  Er 
müsste das 210 = 
2×2×2×2×2×2×2×2×2×2 = 1024-Fa-
che des ersten Einsatzes setzen. 
Das sind bei einem ersten Einsatz 
von hundert Euro mehr als hun-
derttausend Euro! Bei einem lä-
cherlichen Reingewinn von 100 Eu-
ro!

Robert Harting, Niki Lauda, 
Schwimmerin Britta Steffen und 
Turmspringer Patrick Hausding. 
                     [ Novomatic ]

Vorstandsvorsitzender Harald Neu-
mann und Niki Lauda gratulieren 
zum 25-Jahr-Jubiläum in Rumäni-
en . [ Novomatic ]

Responsible Gaming Symposi-
um 2015. [ Novomatic ]

Fakultät für Infor-
matik . [ Universität Wien ]
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